Anlage 2 zur Mitteilung G 5/2016
Förderung von Projekten schulnaher Kinder- und Jugendarbeit
und Inklusion

Antrag 2016*)

auf Bewilligung von Fördermitteln durch die Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers

Titel des Projektes: ________________________________________________________
1. Antragsteller (z. B. Kirchengemeinde/Kirchenkreis/Kirchenkreisjugenddienst/Schule)

(Bei Kooperationen bitte alle Kirchengemeinden/Schulen angeben.)
2. Direkte Ansprechpartnerin/direkter Ansprechpartner für das Projekt:

(Name, Adresse, Telefon, E-Mail, Institution)

3. Bezeichnung(en) und Anschrift(en) aller beteiligten Institutionen:

4. Kirchenkreis, zu dem der Antragsteller/die Antragstellerin gehört:

5. Zielgruppe des Projektes und voraussichtliche Zahl der Teilnehmenden:
_______________

*)
Anträge sollen bis zum 30. April 2016 (schriftlich) auf dem Dienstweg an das Landeskirchenamt Hannover, Rote Reihe 6, 30169 Hannover gerichtet werden. Eine Antragstellung per Fax oder E-Mail ist nicht möglich. Änderungsanträge erbitten wir vor Durchführung schriftlich per Post.
…/2

-  2  -

6. Inhaltliche Beschreibung des Projektes:

(Bitte beachten Sie die Förderkriterien im Ausschreibungstext!)

7. Geplanter Projektzeitraum:

(Projektbeginn, geplanter Abschluss)

8. (  ) Es handelt sich um die Neuinitiierung eines Projektes.

(  ) Dieses Projekt besteht seit __________________ und wird seit dem
__________________ durch landeskirchliche Mittel gefördert; 
ggf. Angabe der bislang fördernden Einrichtung/Abteilung:

_______________________________________________

Sofern sich das Projekt über mehrere Jahre erstrecken soll, legen wir nahe, im nächsten Jahr einen neuen Antrag zu stellen. Die Mittel sind als Anschubfinanzierung gedacht und können nicht dauerhaft gewährt werden.
9. Für dieses Projekt ist im Zusammenhang mit diesem Antrag ein Antrag auf andere kirchliche (  ) und/oder öffentliche (  ) Fördergelder ebenfalls gestellt worden. (Bitte Entsprechendes ankreuzen und im Kosten- und Finanzierungsplan ausweisen!)

10. Höhe der beantragten Fördermittel: _________________ Euro

11. Die Auszahlung erfolgt in der Regel über die zuständige kirchliche Verwaltungsstelle. Nur bei Antragstellung durch Verbände eigener Prägung oder eine Schule sind folgende Angaben notwendig:
Der Zuschuss soll nach erfolgter Bewilligung und Abrechnung überwiesen werden an: (Name/Institution, Anschrift, IBAN)
___________________________________, den____________________
(Ort)

__________________________________

(Unterschrift)

